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Landesfürſten in die Herzen der Jugend zu legen , ein ſchöner

und edler zu nennen . Die alljährliche Wiederholungs - und

Erinnerungsfeier dieſes bedeutungsvollen Tages wird nicht ver —

fehlen , dieſe patriotiſchen Tugenden in den jugendlichen Herzen

zu erwärmen , zu nähren , zu pflegen , in ihnen edle Geſinnungen

zu erwecken , und ſie zu loyalen Bürgern vorzubereiten .

Lt :

Die Freude der Einwohner des Amtsbezirks Walldürn

über die bevorſtehende Vermählung Seiner Königlichen Hoheit

des Regenten mit der Prinzeſſin Luiſe von Preußen , König

liche Hoheit , hat ſich bereits in drei Stiftungen zur Feier des

Feſtes jener Vermählung kund gegeben : eine von Walldürn

von 1500 fl . aus freiwilligen Beiträgen der Einwohner und

Zuſchuß aus der Gemeindekaſſe für Gründung eines Armen

Krankenhauſes unter dem Namen : „ Friedrich - Luiſen - Stiftung ; “

die zweite in Hardheim von 1000 fl. zur Gründung eines

Spitalgebäudefonds unter gleichem Namen ebenfalls aus

freiwilligen Beiträgen der Einwohner und Zuſchuß aus der

Gemeindekaſſe ; und die dritte Stiftung von 500 fl. durch die

übrigen Gemeinden des Bezirks , mit der Beſtimmung , aus

dem Kapital einige talentvolle , unbemittelte , junge Bauhand

werker behufs ihrer beſſern Ausbildung zu unterſtützen .

Unter ſolch beglückenden Auſpicien nahete ſich der 3. De

zember die Zeit , welche eine neue Veranlaſſung zu den

aufrichtigſten Herzensergießungen bot , die

Seier des Wiegenfeſtes Ihrer Königlichen Hoheit der

Durchlauchtigſten Prinzeſſin Luiſe ,

des erſten in Ihrer Eigenſchaft als Prinzeſſin Braut

— ein Feſt , welches im neuen Vaterlande Höchſtderſelben

einen Aufſchwung des Vertrauens und der Liebe gab ,

wie er in folgendem Gedichte den eben ſo wahren als
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ſchönen Ausdruck gefunden hat , der in Aller Herzen lieblich

wiederklang .

Zum Wiegenfeſte Ihrer Königlichen Hoheit der

Prinzeſſin Luiſe am 3. Dezember 1855 :

Zum Norden , wo die wandelloſen Sterne ,

Der Treue Bilder , ſteh ' n ſeit Weltbeginn ,

Schickt unſer Landeshüter Rhein ſo gerne
Die reichen Fluthen munter ſpielend hin .

Es wachſen ſeine Wogen in der Ferne ,
Die Uferblumen ſeh ' n ihn ſchwellend zieh ' n,
Bis er im Schutz der deutſchen Wälle unten

Die Braut , die Moſel , ſich hat ausgefunden .

Dem Rheine läßt ſich Friedrich ' s Lieb' vergleichen :
Sie beide ſchlingen eng ſich um das Land ,

Bis ſie den Norden endlich froh erreichen ,

Wo ihnen ſich die holde Braut verband .

Doch muß der Rhein noch Friedrich ' s Liebe weichen ;

Denn jener gleitet fort zum Meeresſtrand ,
Doch Friedrich ' s Liebe kommt in reichern Wogen
Zu Badens Segen treu zurückgezogen .

Laß , Rhein , heut lauter rauſchen deine Wellen ,
Und kleide heute ſie in ſchön ' res Grün ,

Laß Freudenzähren Deine Strömung ſchwellen ,
Befiehl den Uferblumen neu zu blüh ' n,
Laß Wonneſtrahlen Deine Fluthen hellen ,
Wenn zu Luiſens Wiegenfeſt ſie zieh ' n;
Von unſ ' rer Lieb' auch laß ſie murmelnd ſprechen ,
Wenn fie fih an dem „ ſtolzen Felſen “ brechen .

Komm' , Friedenstaub ' , in Adlers Horſt geboren ,
Laß unſern Garten Deine Heimath ſein !

Iſt Dir von Seinem Munde Lieb' geſchworen ,
So wird Sein ganzes Volk Dir froh ſich weih ' n;
Denn was des Furſten Herz ſich hat erkoren ,
Nimmt triumphirend Aller Herzen ein.
Die reichſten Blüthen künft ' gen Glückes findet
Das Volk im Myrthenkranz , den Er Dir windet .

Wenn der Advent läßt ſeine Glocken ſchallen ,
So läuten ſie auch Dein Feſt weihend ein.
Von Hohenzollern her die Ahnen wallen :

Zähringen ladet ſie zum Feſtverein .

4 .
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Den Ahnengeiſtern hat der Bund gefallen ,

Bähringens Stamm nennt Zollerng Röslein fein .

Auf Winters Schwelle noch die Blüthe ſprießet ,

Die Frühlingsſchimmer über ' s Land ergießet .

Mit Dir tritt bald die Zukunft zum Altare ,

Im Nebelſchleier , als des Landes Braut .

Daß Keiner ihren Reiz zu früh erfahre ,

Wird ſie verhüllt dem Vaterland betraut ;

Doch ſinkt der Flor , daß ſie ſich offenbare ,

Ruft Ihr entzückt : „ Wie ſchön ! “ wenn Ihr ſie ſchaut :

Was hier als Ahnung ſchimmert im Gedichte ,

Glänzt einſt als Wahrheit durch die Weltgeſchichte .

K. Schöchlin .

Am 3. Dezember 1855 geruhte Ihre Königliche Hoheit

die Prinzeſſin Luiſe die Glückwünſche der Stadt Kobbenz

zu Ihrem Geburtstage , ſo wie zu Ihrer Verlobung entgegen

zu nehmen . Der Oberbürgermeiſter Bachem und der Stadt

rath hatten ſich zu dieſem Zwecke gegen halb 2 Uhr im könig

lichen Schloſſe eingefunden , wo ſie von dem Prinzen und der

Prinzeſſin von Preußen empfangen und dem hohen Bräutigam

vorgeſtellt wurden . Der Oberbürgermeiſter richtete Namens

der Stadt nachſtehende Worte an die Prinzeſſin Luiſe :

„ Königliche Hoheit ! Der Stadt Koblenz hat es ſtets zur

Ehre und Freude gereicht , dadurch , daß ſie Reſidenz Ihrer

erlauchten Eltern zu ſein das Glück hatte , den heutigen Tag

ſeit einer Reihe von Jahren in ihren Mauern feiern zu ſehen .

Aber in keinem Jahre begrüßte ſie den Tag mit freudigeren

Hoffnungen , als in dieſem ; denn ihm ging ein anderer Tag

voraus , an welchem in Mitte des königlichen Hoflagers die

Zukunft Ew . Königlichen Hoheit durch die Verlobung mit

Seiner Königlichen Hoheit dem Regenten von Baden einem

ſchönen Ziele entgegen geführt wurde . Mit Freuden benutzten

deßhalb die Vertreter der Stadt die heute gnädigſt erhaltene

Erlaubniß , Namens derſelben ihre Glückwünſche unterthänigſt

auszuſprechen und mit ihnen gleichzeitig die herzlichſten Wünſche

für jene Zukunft zu verbinden . Möge der Himmel deren Ge

ſchicke ſegnen , und Ew . Königliche Hoheit im neuen Vater

lande die Liebe , Treue und Anhänglichkeit finden laſſen , mit

welcher unſere Wünſche Sie dorthin begleiten . Wir werden



ſtets vom Himmel erflehen , daß die edle Tochter des erlauchten

Paares , welches durch die Liebe der Bewohner unſerer jungen

Reſidenz gefeiert wird , an der Seite des edlen Fürſten in

Baden das vollſte Glück finden möge , welches Seine Hoch

herzigkeit ſichert und zu welchem die Liebe der Eltern Eurer

Königlichen Hoheit den Grund gelegt hat . Geruhen auch Ew .

Königliche Hoheit ( an den Regenten gewendet ) , unſern Glück

wunſch und die Verſicherung entgegenzunehmen , daß unſere

ind Li Furer Königlichen Hoheit und Höchſtdero

ſtets folgen wird . “

Prinzeſſin Luiſe , als Höchſtderen Eltern und

Verlobter geruhten in huldreichſt - freundlicher WeiſeU

für die ausgeſprochenen Wünſche den herzlichſten Dank aus

zuſprechen . Später wurde auch das hieſige Offiziercorps zur

Gratulation zugelaſſen , dem die Spitzen unſerer Behörden

und viele unſerer notabeln Einwohner folgten .

üt ſchließen wir den erſten Akt des frohen Ereigniſſes ,

und wenden uns mit immer ſteigendem Intereſſe zu der nach

hoher Sitte und Gebrauch am Königshofe erfolgender

Sanktion der Verlobung

b. in Verlin .

Am 17. Januar 1856 .

In dieſer Abſicht ſind Seine Königliche Hoheit der Regent

14. Januar 1856 Mittags mit Gefolge aus Ihrer Reſidenz

Karlsruhe abgereist , und am 16. Januar Mittags in Berlin

eingetroffen , wo Höchſtdieſelben , nach Begrüßung Ihrer mi 5
lauchtigſten Braut , die Höchſt Ihnen im königlichen Schloſſe

Verfügung geſtellten Gemächer bezogen . Seine Königl . Hopai
machte fofort IJ . MM . dem König und der Königin , fo wie

den hier anweſenden Mitgliedern der königlichen Familie Be

ſuche , und war Abends zum Diner bei Seiner Königlichen

Hoheit dem Prinzen von Preußen geladen , wo außer der
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